


St.Galler Energiegesetz (EnG) – Neubauten

Neue Wohnbauten: 35 kWh/m²a
gewichtete Kennzahl

Eigenstromerzeugung bei Neubauten
10 W/m²EBF – Obergrenze 30 kW

Heute realisierte Bauten zeigen:
es funktioniert

Verstärkte Anforderungen an den
Bedarf von Elektrizität



St.Galler Energiegesetz (EnG) – Umbauten

Erneuerbare Wärme beim
Wärmeerzeugerersatz

Zentrale direkt-elektrische Wassererwärmer

Gebäudehülle
machbar wie bis anhinGenerell: Anforderungen an neue Bauteile



Artikel 12 e) 
Wärmeerzeugerersatz in bestehenden Bauten mit Wohnnutzung

Ziel: erneuerbare Wärme Wohnbauten bewilligt vor 1991



Zeitpunkt – klar 

Ersatz der Heizung Anforderungen bereits heute



erneuerbare Wärme 10 kWh/m2a - ab 1. Juli 2021 



� Standardlösung SL 1 bis 11

� St.Galler Lösung mit erneuerbarem Gas oder Öl

� Spezielle Regelungen

� Bereits umgesetzte Massnahmen können angerechnet werden

Lösungen



Ersatz der Fenster

Fenster mit U-Wert > 2.0 W/(m²K) werden zu 90% der Fläche
durch Fenster mit Glas U-Wert <= 0.7 W/(m²K) ersetzt

Heizöl / Gas – Massnahme an der Gebäudehülle

Wärmedämmung von Fassade und / oder Dach

Fassade, Dach oder Estrichboden mit U-Wert > 0.6 W/(m²K)
auf einen U-Wert <= 0.2 W/(m²K) gedämmt, 0.5 m2 pro m2 Energiebezugsfläche (EBF)

Kontrollierte Wohnungslüftung

Wärmerückgewinnung aus der Abluft mit einem Wirkungsgrad von min. 70%



Thermische Sonnenkollektoren

Kollektoren auf dem Hausdach oder auf einem Nebengebäude

Kollektorfläche min. 2% der Energiebezugsfläche (EBF)

Heizöl / Gas – Massnahme an der Gebäudetechnik

Wärmekraftkoppelung

deckt min. 60% des Wärmebedarfs für Heizung und Warmwasser

elektrischer Wirkungsgrad von min. 25% 

Wärmepumpenboiler mit PV

Wärmepumpenboiler deckt 100% des Warmwassers

Mindestleistung PV 5WP pro m² Energiebezugsfläche (EBF)



Erdgas Wärmepumpe

Umweltwärme aus Erdreich, Grund- und Oberflächenwasser oder Aussenluft

damit wird ein Wirkungsgrad von mind. 120% erreicht

Gas 



Wärmepumpe mit Erdsonde, Wasser oder Aussenluft

Bedarf für Heizung und Warmwasser ganzjährig gedeckt

Umweltwärme aus Erdreich, Grund- und Oberflächenwasser oder Aussenluft

Strom - Wärmepumpen

Grundlast Wärmeerzeuger erneuerbar

Grundlast für Heizung und Warmwasser ganzjährig mit erneuerbaren Energien

Grundlast min. 25% der notwendigen Wärmeleistung



Holzfeuerung ist Hauptwärmeerzeuger

Holzfeuerung ist Hauptwärmeerzeuger

Warmwasser entweder durch Holzfeuerung oder durch Wärmepumpenboiler

Holz und Fernwärme

Fernwärmeanschluss

Nutzung von Abwärme Kehrichtverbrennung, Abwasserreinigung und Industrieprozessen 
oder Holzwärmeverbunde



Lösung Eigentümer

Kauf von Zertifikaten über 20 Jahre, beim Ersatz der Heizung
Menge: 20 kWh pro m2 Energiebezugsfläche und Jahr

St.Galler Lösung – mit erneuerbarem Gas oder Öl

Lösung Energielieferanten

Der Energielieferant gewährleistet die Lieferung von 20 Prozent
erneuerbarem Gas oder Öl während der gesamten Betriebsdauer.



Ausnahme bei besonderen Verhältnissen

Die Gemeinde kann eine Ausnahmebewilligung 
erteilen wenn:

� Das Gebäude ohnehin bald abgerissen oder 
totalsaniert wird

� Die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Eigentümerschaft keine der beschriebenen 
Lösungen zulässt

Schwimmbäder

� Beheizte Schwimmbäder ausschliesslich mit 
erneuerbarer Energie beheizt

� Als Schwimmbäder gelten Hallenbäder, 
Warmaussenbecken und Freiluftbäder ab
8 m3 Inhalt

Spezielle Regelungen
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Auslöser

• Schweiz doppelt betroffen: CH + 2°C, 
Global 
+ 0.9°C (seit Messbeginn im Jahr 1864) 

• CO2-Zielerreichung bis 2050: prioritäres Ziel 
des Bundes 
=> d.h. ab 2020 sind pro Jahr 30’000 (!)
fossile Feuerungen zu ersetzen.

• Über 50% (!) der Gebäudebesitzer prüfen 
keine Alternativen zum fossilen Heizsystem.

• Erneuerbare Heizsysteme: Sehr gutes 
Kosten/Nutzen-Verhältnis.

• Jedes Verbleiben bei einer fossilen Heizung 
ist eine verpasste Chance für die nächsten 20 
Jahre.
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Die Herausforderung

� 900 000 fossile Heizungen
� Zeit bis 2050
� 30 000 fossile Heizungen pro Jahr

� 2018 wurden 22 000 Wärmepumpen 
installiert

� Davon 12 000 in Neubauten
� Ca. 1 000 als Ersatz alter WP
� Bleiben 9 000 für den Ersatz

� 2018 wurden 15 753 Gaskessel und 
8 312 Ölkessel installiert

� Davon zusammen etwa 1 200 im 
Neubau

� Ca. 23 000 fossile Kessel wurden 
durch fossile Kessel ersetzt

Quelle: iStock/scubaluna
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LUFT-WASSER - WÄRMEPUMPE

WP für die Innenaufstellung

Split-Gerät

WP für die Aussenaufstellung

Quelle: suissetec
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ERDSONDEN - WÄRMEPUMPE

Quelle: suissetec
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Quelle: suissetec

HOLZHEIZUNG: PELLETS - FEUERUNG
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FERNWÄRME / WÄRMEVERBUND

Nur aus erneuerbaren
Quellen und Abwärme (keine
Öl- oder Gaskessel)

Quelle: suissetec
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� Einstellung ist nicht optimal

� Ineffizienter Betrieb

� Hohe Betriebskosten

� Einsparpotential vorhanden

� Kein Messsystem = Kein Monitoring möglich

Herausforderungen

Luft/Wasser-Wärmepumpe Einfamilienhaus

Wärmebedarf pro Jahr 10’000 kWh

Jahresarbeitszahl (JAZ) Strom (kWh) Kosten (CHF)

Effizient 3.50 2’857 571

Ineffizient 1.75 5’714 1’143

Kostendifferenz (CHF) 572



Auswertung

Die Wärmepumpenanlage läuft optimal und 
benötigt keine Verbesserungsmassnahmen.

Leicht unterdurchschnittliche Effizienz, 
Optimierungsmassnahmen sind 
wahrscheinlich möglich.

Unterdurchschnittliche Effizienz, 
Effizienzsteigerungen sind oft mit einfachen 
Massnahmen möglich.
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit...


